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Hlnkblall zur Laibacher Zeiwng Nr . l N2,
Samstag, den 3. M a i 1884.

(1842—1) Goneur«kunämllcöun«. Nr. 3426.

Beim politischen Forstdicnstc im Küsten-
lande sind drei provisorische Forstgehilfenstcllcn
zu besehen, mit welchen eine Bestallung jähr»
licher 300 st., ein Schreibpauschalc von 10 fl,
und das für äußere Dicnstvcrrichtungcn nor-
mierte Ganggeld verbunden ist.

Vcwrrbcr um diese Stellen, mit welchen
zwar lein Anspruch auf definitive Anstellung,
jedoch im Falle einer entsprechenden Verwen-
dung und Ablcgung der vorgeschriebenen Prü»
fung die Aussicht auf eine definitive k. l. Forst»
wartstcllc verbunden ist, haben ihre Gesuche
unter Nachwcisung ihrer Schulbildung, der
Kenntnis nebst der deutschen, der italienischen
oder südslavischcn (slovcnischcn oder kroatischen)
Sprache, der physischen Eignung für den Forst»
dienst und ihre bisherigen forstlichen Dienst»
leistungen

b innen drei Wochen

bei dieser l. k. Statthalterei einzubringen.
Nach Mafjgabc des Gesetzes vum 10, April

1872, L. G. VI . Nr, «0. und der Ministerial«
Verordnung vom 12. Jul i 1872, N. G. B l .
Nr. 98, genießen anspruchsbcrrchtigte Unter»
ofsiciere bei unter andern gleich qualificiertcu
Bewerber» den Vorzug und haben ihre mit
dem Certificate belegten Gesuche, wenn sie noch
im activen Dienste stehen, durch die vorgesetzte
Militärbehörde, sonst aber unmittelbar hier»
units einzubringen.

Trieft am 22. April 1884.

Von der k, l . Statthalterei.

(18143) A u s w e i s ^ " 2 2 4 ,

über die am 30. Upr i l 1884 zur Kuck'
zaljlung ohne Urämie verlosten Hbli-
gationen des liraimscheu Hrundent-

lastungsfondes.
Mit Coupons:

i l per 50 Gulden:
Nr. 15 und 296;

k per 100 Gulden:
Nr. 65. 138, 140. 314. 348. 491. 544, 5<!U.

624, 706. 761. 877. 134«, 1497. 1838, 1973.
2053. 2034, 2267. 2375. 2619, 2724. 2866.
293U, 2957. 3059. 3102. 3117. 3170. 3197'

k per 500 Gulden:
Nr. 138, 313. 398, 399, 464, 613, 616. 639.

727, ?3I. 780;
k per 1000 Gulden:

Nr. 85. 190, 223. 250. 346. 616. 634. 729,
730. 804. 857. 870, 997. 1154, 1157. 1179.
1215. 1853. 1366. 1478. 1523. 1741. 1928.
1938, 2014, 2089. 2114, 2123. 2185. 2216.
2267, 2270. 2453. 2486. 2582. 2590, 2621.
2649. 2670. 2728. 2825, 2839, 2862. 2875.
2901, 2924, 2927, 2932;

k per 5000 Gnlden:
Nr. 45. 215. 275. 380. 464. 596, 605, 651,

658;
lit. ^ . Nr. 1221 per 800 fl
„ ., ., 1364 „ 1000 „
.. ., „ 1«52 „ 560 .,
.. ., , 1690 „ 200 .,
., „ „ 1718 „ 50 „
„ ., ., 176? ., 550 ..
„ „ „ 1775 „ 7150, ,
„ „ „ 1813 „ 47320 „
., „ „ 1830 ., 100 .,

hiezu von der verlosten Obligation
mit Coupons Nr. 69? per 1000 sl. der
Thcilbetrag per 670 fl.

Vorbezeichnete Obligationen werden mit
den verlosten Capitalsbeträgen in dem hicfür
in üstcrr, Währung entfallenden Netrage nach
Verlauf von sechs Monaten, vom Vcrlosnngs-
tage an gerechnet, bei der lrainischen Landes«
cassc in Laibach unter Beobachtung der gesetz-
lichen Vorschrift bar ausbezahlt, welche anch
für den nnverlostcu Thcilbctrag per 330 fl,
der Obligation mit Coupons Nr. 697 per 1000 fl.
die neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor
dem Einlösuugstcrmine werden die verlosten
Schuldverschreibungen als auch sämmtliche Cou-
pons bei der Landcscasse gegen 4°/„ Einlass,
nach Tagen berechnet, zu Gunsten des lrainischcn
Grundcntlastungsfondcs cscompticrt,

. Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt»
ms aebracht. dass folgende, bereits gezogene nnd
ruclzalMar nrwordenc Obligationen noch nicht
und zwa'r- ^ " " N präsentiert worden sind.

mit Coupons Nr. 77. 260 ver 50 N -
Mlt Coupons Nr. 29. 1U7 1?s)4 i«?u ic^«

2010. 2147. 2271. 2445. 2629 ' 2 V 3009
3202. 3203. 3204 per 100 ft,. ' ^ " ' ^ " " '

mit Coupons Nr. 655 per 500 st.;
mit Coupons Nr. 296, 662. 756. lüW. 2 0 ^

2076. 2182. 2684, 2714. 2733 per 100« ft.'
mit Coupons Nr. 373 per 5000 f l , ;
Nr. 1496 lit ä . per 1000 fl.;
Nr. 1575 lit. 4 , per 50 st.;
mit Coupons Nr. 2690 per 1000 sl, mit dem

Thcilbetrage per 760 st. « , . . . „ .
Da von dem für die Rückzahlung be-

stimmten Tage dieser Obligationen an das Recht

auf deren Verzinsung entfällt, fo wird die Ein»
hcbuug der diesfälligcn Capitalsbcträgc mit der
Warnung in Erinnerung gebracht, dass in dem
Falle, wenn die über die Verfallszeit hinaus
lautenden Coupons durch die priv. österreichische
Nationalbank eingelöst werden sollten, die be-
hobenen Interessen von dem Capitale in Abzug
gebracht werden müssten,

Laibach am 30. April 1864.
Vom krainifchen Landesausschufse.

(1829 2) Kunäma<kun8. Nr 7294
I n Gcmäßhcit des 8 66 der provisorischen

Gemeinde-Ordnung für Laibach wird bctannt
gegeben, dass die Rechnungsabschlüsse der Stadt»
cassc und jener sämmtlicher in städtischer Ver»
waltung befindlichen Fondc für das Jahr 1883

vom 1. b is 14. M a i d, I
im magistratlichen Expedite zur öffentlichen Ein»
ficht aufliegen, und dass allfälligc Erinncruugen
darüber zu Protokoll genommen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 28. April 1884,

(1834-1) KunämnHun«. Nr. 8534.
Vom k. l. städt,»beleg, Bezirksgerichte Lai»

bach wird bekannt gegeben, dass behufs
Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemcindc Sela (bei St .

Marein)
gemäß § 15 des Gesetzes vom 25, März 1874.
Nr. 12 L, G. Bl.. die Localcrhcbuna.cn auf den

14. M a i 1884
nnd die folgenden Tage, jedesmal halb 9 llhr
vormittags, in der Gerichtslanzlei mit dem
Beifügen angeordnet werden, dass zu denselben
alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der Vesitzverhältnissc ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
fowic zur Wahrung ihrer Rechte Gccignctc vor-
bringen können,

K. k. städt. ° delca. Bezirksgericht Laibach,
am 30. April 1884.

(1542-2) KunllmllHunu. Nr. 8229,
Der Magistrat von T r i e st hat behufs

Versorguug der dortigen Stndt mithinlänglichem
Trink» u»d Nutzwasscr mit der Einlage äu pl»08.
27. August 1883 hieramts die Bitte gestellt, ihm
die lloucrssion zum Wasscrbczuge von täglichen
12 000 Cub.-Meter aus dem F e i s t r i z e r
Bache und 28 000 Cilb,-Mctcr täglich aus dem
R e t a f l u s s c zu ertheilen. Ersteres Wasser-
quantum soll vom Ursprung der Feistriz bis
St. Cantian im Küstenlcmdc längst der Reichs»
resp. Rcka-Bczirlsstrahe in zwci Meter tief in
die Erde vcrjcnlten Röhren durch die Gemein«
den Ieistriz, Dorneag, Topolz, Mcrctfchic,
Rateschewoberdo, Kühlenberg, Nadajncselo, Alt»
dirnbach. Koschana. Woutschc, Oberurcm, Nritof,
Famle, Schkofle und Natlo, und das Retastuss»
Wasser in einem bei Urcm vom Flussbcttc ab«
zwcigcnden. parallel mit demselben bis St.
Cantian laufenden, theils offenem, theils gc»
schlossencm Canalc dic Ableituug erhalten.

Von St. Cantian an werden dicse beiden
Wasserleitungen in einem unterirdischen I ^Me i»
len langen Canale nach Trieft zugeführt, zu
welch letzterer Unternehmung die Stadt Trieft
bereits die erforderliche Concession besitzt.

I n Erledigung dieser Eingabe werden nnn
im Einvernehmen mit der t. k. Bezirlshaupt»
Mannschaft Scssana die dicsfälligen commissionel»
lcn Verhandlungen über die principielle Zulässig»
lcit des Begehrens gegenüber den locnlcn und
Landcsbcdürfnissrn, dann über den Umfang und
Art der Ausführung mit ihrcn Entfchädigungs»
und Entcillnungsfragen, eventuell auch Grund«
cinlösungs» uud Servitutenbestcllnngcn auf den

5. Juni 1884
und die darauf folgenden Tage in loco Feistriz,
vormittags 10 Uhr, angeordnet.

Zu diesen Erhebungen und Verhandlungen
werden einerseits die Herren Bevollmächtigten
der Stadt Trieft, andererseits aber alle hier»
und küstenländifchcn Interessenten, insoweit sie
dein Amte bekannt gemacht worden sind. indivi»
ducll durch Zustellung dieses Edictcs, alle übrigen
aber mittelst Insertion desselben in den Zeit.
schriften „Laidacher Zeitung". „O^orvatore,
^lioZtino", „ I^udhl lnM I^i»t" und «Läinngt"
behufs Einbringung ihrer allfiilligen Einwcndun-
gcu eingeladen, und zwar mit der Anordnung,
dafs sich am erstell und zweiten Tage
bei der Verhandlung in Fcistnz zur Erörterung
der öffentlichen Seite dieser Wasserangclcgcnheit
die Vertreter der interessierten Gemeinden und
überhaupt jene der verschiedenen öffentlichen
Rücksichten, an drn darauf folgcudcn Tagen
aber die Wasserwerks- und sonstigen ftrivatrecht»
lichen Wasscrrechtsl>esitzer und überhaupt alle
Particularintcrcssenten an der Leitung durch
Erwartung der Commission an Ort nnd Stelle
ihres in Frage kommenden Besitzes oder ver»
mcintlichrn Rechtes umso gewisser zu bctheiligcn
haben, als widrigenfalls die Ausgebliebenen der
beabsichtigten Unternehmung und der dazu nö»
thiaen Abtretung oder Belastung von Grund«
«^' ') .^"l" "ls zustimmend angesehen nnd ohne

» "I'.f ""s sphere Einwcndnngen dasErtennt»
ms gefallt worden wurde

n s . « . A ' ^ " " ' ! ^ " " ° " " " " , in den gewöhnlichen
Amtsstunden hlcrantt« eingesehen werden.

21 «5- V^shauptmannschast Adelsbcra.
am 31. März 1884. G l 0 b 0 t n i t m, p.

(1780—2) Viurniftenftette. Nr. 19.
Von der gefertigten k. l, Vczirlshaupt«

Mannschaft wird ein Diurnist mit dem Diur»
num per ein Gulden, welches bei entsprechen»
der Verwendung erhöhet werden kann. auf»
genommen.

Verlässlichkeit, fchöue. geläufige Handschrift,
Kenntnis beider Landessprachen uud einige
Vertrautheit mit dem politischen Kanzleimani»
pulationsgcschäftc sind erforderlich.

Gesuche bis 15. M a i l. I . Hieramts.
K. l. Äezirlshauptmannschaft Krainburg,

am 28. April 1884.

(1751—3) iüekrerftelle. Nr. 297.
Die mit dem Iahrcsgehalte von 450 st.

uud dem Genusse eines Naturalquärtiercs do-
tierte Lchrcrstcllc an der einclassigen Volks-
schule in St. Georgen ist in definitiver Weise
zu besetzen.

Concnrstcrmiu
b is 14. M a i 1884.

K. t. Bezirtsschnlrath Umgebung Laibach,
am 26. April 1864.

(1799—2) cknnämaHlMl,. Nr. 1768.
Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß wird

bekannt gegeben, dass die Localcrhcbuugcu behufs

Anlegung des neuen Grundbuches der
Catastralgemeindc Großdolina (Ve l ik» ,

l lo l i l ia )
auf den

19. Ma i 1884
früh ? Uhr uud die darauf folgenden Tage im
Gendarmcrietascrncngebäudc zu Icsscniz an»
geordnet worden sind.

Diejenigen, welche an der Ermittlung der
Äesitzveryältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden aufgefordert, hicbci zu intervenieren
und alles zur Auftläruug sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am 29sten
April 1384.

(1840—1) l l lN2Nl l0. 8tov. 2232.
N» 2Nkm̂ o 8« lil^o, ä» 8S doäo priöolu

poisvoclbo 2»,

liuknviea
<1uö 15. M ^ H 1 8 8 4

äö^oluäuö ob 9. uri v 8oäuij8lli ^igarui, iu da
u»1 Mclojo V8o o8odu, Icatslim ^0 12 ^i-Hvuiü

! /u,äov luari, <i» go rioiüvoäo posostno ralimoro
in du, i)ovolI6, Kar ^0 zirilirHvno 2» i>o^3N6^'o
in varovui^o n ĵid ^ravie.

(ü. kr. okraju», «oäu^a v Li8trici, äuö
1. m»j» 1884.

(1739-2) Nr. 5150.

Die Aezirkswunäurztenftelle

in G u r k f c l d ist zu besctzeu.

Bewerber um diesen Posten, mit dem cine
Iahrcsrcmnncration von 400 sl. ans der Vezirls'
casfe auf die Dauer des Bcstaudcs derfelbe»
verbunden ist, wollen ihre Gesuche uutcr Nach'
weis der Kenntnis beider Landessprachen

b is 25. M a i 1884

hieramts überreichen.
K. t. Bezirlshauptmannschaft Gurlfcld. aM

17. April 1884.

Zluiba olll-ajnoga ranoeolnilca
V L l Z k oiu L l«tno lUluunolllC^o 400 ssld. l l
olll^nn l i l^ i^l i ieo oclcl^u, 80 / l l üütin adstl-lnll̂
toll blassajui«.

?rc>8i1ei 2» to gluido n»̂ ' zirazn^ n i'N'
1oF»mi vroä, v katnrin pa, tucli äalcui^'n, «»
80 xinoxni oboli linioluill joiillcov,

äo 25. m»^2 t. 1.
tullnH vloii^'o.

(̂ . kr. nlillrjno FlavarLtva v Xrälconi llnv
17. 2i>ri1» 1884.

(1836-1) ZaglloeeeaHlna«. Nr. 57?«

A ni 1 7. M a i 1 8 8 4 .

vormittags I I Uhr. wird in der Amtstanzltl
der Vczirkshauptmannschllft die Jagdbarkeit der
Gemeinden Dobruine und Lernucc verpachtet
werden.

Wovon Pachtlustige mit dem Bedeuten in
Kenntnis gesetzt werden, dass die LicitatioNs'
bcdingni'sse hicraints eingesehen werden können-

ss. t, Bczilkshauptmllnnschaft Laibach, aw
28, April 1834.

(1804-2) Kunllmulfmnl,. Nr. 2716
Vom t. k. Bezirksgerichte in Gottschee wild

bekannt gemacht, dass die Localerhebungen zun>
Behufe der

Anlegung des neuen Grundbuches der
Steuergemeinde Nciuthal

am 12. M a i 1884
in dieser Gerichtskanzlel beginncn.

An diesem und den folgenden Tagen kö»'
neu daher alle jene Persoucu, welche an der
Ermittlung der Bcsitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf'
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte G?
eignete vorbringen ..

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 29, Apr"
1884.

(1815-2) Pferde-Licitation ^ "
im k. k. F»ofgestüte zu Aippiza.

Von dem l. k. Karster Hofgestütsamte wird znr allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
am 3. I u n i l. I.,

um halb 11 Uhr vormittags, in Lippiza Nllchbenanntc 16 Stück überzählige Hengst» und Stut'
füllen im Wege der öffentlichen Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung an den Meistb^"
tcnden werden hintanacacbcn werden, und zwar:

Alter H- A b l u n f t
D ^ ^ Namen Rasse Farbe ^ ^ ^ ^ Z ^ ' . ^ ^ ^ - - - ° -
^ ^ ^ Satire 2 von dem von der
^ " N ^ " O H e n g s t e S t u ^

1 ^ « BeN'Nzet gekreuzt Braun 3 7 Ven»Azet Mirabclla

2 " Massaud dto. Schimmel 3 25 Massaud Nlda

3 > ^ Massaud arabischer dto. 3 28 Massaud Khel I I
«

4 « Massaud dto. dto. 3 37 Massaud Frcha >

5 1 Koheilau dto. Braun 2 17 Kohcilan Galant«

6 Groczana dto. dto. 4 1? Gazlan Groczana

? Freha dto. Schimmel 4 24 Iussuf Freha

8 Frcha dto. N^un 3 3 Massaud Freha U

9 « Traga gekreuzt Falb 3 4 Massaud Traga U-

10 ^ Groczana arabischer Braun 3 22 Massaud Groczana

11 ^ Mcrsucha dto, dto. 3 34 Massaud Mersucha

12 » Sagana gekreuzt dto. 3 2? Ven'Azet Saga»"

13 O Sagana dto, dto, 2 33 Ben.Azet Sag°na

14 Adria dto. dto, 2 3 Massaud Adria

15 Groczana arabischer dto 2 23 Massaud Grocza""

16 1 Saffa gekreuzt dto, 2 28 Massaud Saffa

Der Gcstütshof von «ippiza ist von der Station Scssana 3 79 Kilometer (^''^,, sin̂
östcrr, Meile), von Trieft 7 58 Kilometer (eine östcrr, Meile) entfernt. An beiden ^ ' ^ ^a>
stets Fahrgelegenheiten zum Licitationsortc zu bekommen. Die Pferde könne» "" ' "
1684 an besichtiget werde«,

L i p p i z a am 30. April 1884.

Vom k. k. Karster Hofgestiltsamte. j
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Ä n z e i g e b l a l l .
(1724—2) Št. 2306.

Oglas.
. V izvršilni stvari Janeza Krašovca
I z Bužinje Vasi se bode pri podpisanem
o k r aJuem so dišči dražba Jožefa Kom-
Paretovega iz Gradaca, Da 1668 gld.
c'enjenega zemljišča ekstr. St. 35 in 40
ü&vkarske občine Gradac dn6

2. jul i ja,
2. avgusta in
3. septembra 1884,

v?elej ob 11. uri dopoludne, pod navad-
nitoi pogoji vršila.
. C. kr. okrajno sodišče v Metliki,

a n e 14. marcija 1884.

(1631—2) Št. 2687.

Oglas.
1 n c. kr. okrajni sodniji v Metliki

?e je čez tožbo Ive in Mika Badovinca
! z Radovice St. 7 proti Miku Živkoviču
j z Radovice št. 6 zarad pripoznanja
lastninske pravice in dovoljenja
vl£nJiŽbe te pravice redna ustna obrav-
Qava v rednem ustnem postopku na dan

2 0. j u n i j a 1884
°dločila in se prepis tožbe vsled ne-
ZQanega bivališča toženca na njegovo
jtevarnost in troške kot oskrbnikom
P°stavljenemu g. Frideriku Sapotniku
12 Metlike izročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
!* oglasi ali pooblaščenca ovadi

* , Pa njegova pisma o pravem času
Oskrbniku izroei.

C. kr. okrajno sodižče v Metliki
a n ^ 24. marcija 1884.

"(iioSIlä) št. 1948.
Oglas.

st 11 o n u PeJaku, poprej v Otovicah
1 l l , sedaj neznanega bivališča, se
iem naznanja, da je proti njemu

°°sip Pucelj iz Goriče Vasi št. 54
u n6 24. marcija t. 1., št. 1948, uložil
jožbo zaradi plačila 40 gld. s pripadki,
l e r da se je v razpravi maloletnemu
P°stopniku odredil dan na

24. junija 1884
°" 9. uri dopoludne pri tem sodišči.
aj. ^ tej obravnavi ima tedaj toženi
Do Sa-m ? r^*' ^acega pooblaščenca
*. s l a t i ali pak se po od sodnije po-
^vljenem oskrbniku Andreju Pogo-

icu iz Goriče Vasi zastopati dati,
8,ce si ima nasledke sebi samemu

PriPisati.
(1I»Ä ^r" okrajno sodišče v Ribnici
ü^j^marci ja 1884.
(1630—2) Št. 2314.

Oglas.
&az ^r- o k r a J n o s°diSöe v Metliki
Hig .anJa Antoniji Gregorič, oziroma
]j o ^ l l n pravnim nepoznanim nasledni-
tjjj Janezu Kolarju iz Ponikve, Ma-
I{Q ^runskule iz Berčic in Mariji
W t . i z Träte st. 1, oziroma njih
L a^OrJu, da je proti njim Anton
^POhar iz Semiča št. 76 vložil tožbe
2'6J

rues. 5. marcija 1884, št. 2314,
?„„, ' 2317, 2318, zaradi izknjiženja
m ^ pravic.
na d t e t o ^ e s e določuje ročišče

d 20. junija 1884
p^ udne ob 9. uri pri tem sodišči.

H0(ij?ter Je bivališče toženih temu
c. ijr

 u ueznano in ti mogote izven
^stoi ^e^ ^ a n u J e J ° : s e J e z a njihovo
sPod i?^e ^n n a nJih°ve troške go-
°skrK ., r i ( l e r ik Sapotnik iz Metlike

T x o n i imenoval.
da Ori-

 i m s e t 0 s * e m naznanja,
si p a } ° Pravem času sami dojdejo ali
in e a

 e 8 a druzega oskrbnika izvolijo
ssvojo s o d i ^ u objavijo, sploh pa redno
tl°van-e z a s t°pajo, sicer bi se z ime-
sodnjSJ? o s k | bnikom v teh tožbah po

ĴöKem redu obravnavalo.
^U \r ' okrajna sodnija v Metliki

lJ- marcija 1884.

(1819—2) St. 3302.

Naznanilo.
Neznano kje bivajočemu Martinu

Milkoviču iz Krasinca se je imenoval
g. Friderik Sapotnik v Metliki kura-
torjem ter se mu dostavil odlok z
dnč 1. februvarija 1884, št. 1098.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 13. aprila 1884.

(1817—2) St. 362.

Naznanilo.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom Frana Krasovca, Jakoba
Brataniča, Marije Gustine, Frana Bra-
taniCa in Nikota Bratanica z Lokvice
se imenuje g. Friderik Sapotnik iz
Metlike kuratorjem ter se mu uročijo
odloki z dne 25. novembra 1883, gte-
vilka 12 420.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnö 13. januvarija 1884.

(1754—3) Stev. 953.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajna sodnija v Senožečah

daje na znanje:
Na prošnjo dr. Eduarda Deva iz

Postojine dovoljuje se izvršilna dražba
Janeza Vidmarja iz Senožec, sodno na
873 gold, cenjenega zemljišča vloga
št. 7 in 8 katasterske občine senožeške.

Za to dolosiujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

7. j u n i j a ,
drugi na dan

5. ju l i j a
in tretji na dan

2. avgusta 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopolu-
dn6 pri tej sodniji v sobi št. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem in drugem roku le za ali čez
cenitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
denega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registratur: na ogled.

C. kr. okrajna sodnija v Senožečah
dne" 14. aprila 1884.

(1745—2) Štev. 3270.

Oglas.
Od c. kr. okrajne sodnije v Ru-

dolfovem opomni se, da je Neža Zav-
žgar iz Gorenje težke Vode proti An-
tonu Dragincu iz Sei pri Zajcjem Vrhu,
oziroma nj ego vim nepoznanim nasled-
nikom, pri tem sodišči tožbo za pri-
znanjepriposestovanjavinogradovrcd/1.
št. 79, urb. št. 78 ad „Kapitelherrschaft
Rudolfswert" in pag. 7 ad „D. R. 0.
Commenda" Rudolfovo vložila in da je
dan za obravnavanje te tožbe na

3. juni ja 1884
odločen.

Ker je bivališče toženih temu
sodišču neznano in se morda v c. kr.
dednih deželah ne nahajajo, postavil se
je gosp. dr. Jožef Rosina, odvetnik v
Rudolfovem, v namestovanje in na ne-
varnost in troške za kuratorja ad
adum.

Toženim daje se to v ta namen
na znanje, da se o pravem času ali
sami oglasijo ali si druzega namestnika
izvolijo in temu sodišču naznanijo, sploh
v rednem potu postopati in k zago-
varjanji potrebne korake storiti zamo-
rejo, drugači se bo ta pravdna stvar
z postavljenim kuratorjem po določilih
sodnijskega reda obravnavala, ter bojo
imeli toženi, katerim je sicer prosto,
svoje pomocke za dokaz pravice ime-
novanemu kuratorju podati, nasledke
kake zamude sami sebi pripisati.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfovem
dne 8. aprila 1884.

(1818—2) Št. 3499.

Naznanilo.
Neznano kje na Bavarskem biva-

joöemu Matiji Blut-u iz Mačkovca št. l
in neznano kje na Turškem bivajočemu
Matiji Šavornu iz Jugorja št. 14 se je
imenoval g. Friderik Sapotnik kurator-
jem ad adum ter se mu uročil pro-
dajalni odlok z dne" 28. februvarija
1884, št. 1847.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne" 21. aprila 1884.

(1641—3) ^ Št. 1966.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu

daje na znanje:
Na prošnjo Alojzija Dolinarja iz

Mokronoga dovoljuje se izvršilna
dražba Janez Gorenjčevih, sodno na
1280 in 200 gld. cenjenih zemljišč v
zemljiški knjigi čretežki (Reitenburg)
pod urb. št. 178, sol. 306 in št. 170,
sol 180 v Malkovcu.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

4. juni ja ,
drugi na dan

9. jul i ja
in tretji na dan

13. avgusta 1884,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopolu-
dne pri tem sodišči v sobi at. 1 s pri-
stavkom, da se bodo ta zeinljišča pri
prvem in drugem roku le za ali čez
cenitveno vreduost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo lOproc. varščinc v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dnč 3. aprila 1884.

(1810—3) )tr. 1207.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Sleuer-
amtes Stein snoiu. des hohen l. t. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Ialob
Gabrooc von Rabmsberg gehörigen,
gerichtlich auf 4243 f l. geschätzten Rea-
lität Urb.'Nr. 84 aä Pfarrhofsgüt Stein
bewilliget und hiezu drei FeilbleUmgs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

4, J u n i
und die dritte auf den

4. J u l i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Fetlbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 23sten
Februar 1884. ^ _ ^ _ —

(1805—3) Nr. 2143.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Vau-
p M von Homec die executive Versteige-
rung der dem Ialob Gabrouc von Ra-
bensverg gehörigen, gerichtlich auf 3242 f l .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 84. paß. 72

aä Pfarrhofsgilt Stein, peto. 315 f l .
s. A. bewilliget und hlezu drei Fellbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und dle dritte auf den

4. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlsfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
März 1884.

( 1 6 7 6 - 3 ) Nr. 974?

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte I d r i a

wird HIemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Gregors von Osojniz (durch den Macht-
haber Franz Anger von Sairach) gegen
Johann Iercb von Osojniz Nr. 5 wegen
aus dem Vergleiche vom 20. Dezember
1882, Z. 5317, schuldigen 416 fl. ö. W.
0. 8. 0. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Calastralgemewde Sairach
Grundlmchselnlage Nr. 108 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 1750 f l . 0. W..
gewilliget und zur Vornahme derselben
die erste Feilblelungs.Tagsatzung auf den

26. M a i ,
30. J u n i und
2 8. J u l i 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, dass die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbletung
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hlntangegebm werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licltationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen wcrdcu.

K.k. Bezirksgericht Idrlc», am 8. März
1884.

(1807—3) Nr. 2290.

Erinnerung
an Franz, Anton und Johann K! m o v c ,
Gertraud K i m o v c geborne Bedenk
und Franz K u r a l t unbekannten Auf»
enlhaltes und deren unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird den Franz, Anton und Johann
Klmovc, Gertraud Kimovc geborne Be-
deut und Franz Kuralt unbekannten Auf-
enthaltes und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Kimovc von Bulovca
die Klage auf Anerkennung der Verjährung
und Löschunagestattung der fiir dieselben
bei der Realität Einlage Nr. 38 aä
Steuergemeinde Bukovca haftenden For-
derungen eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatznng
auf den

7. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerlchts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator aä actuin bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 26sten
März 1884.
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Triester

CnmMU
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen Statt. (56) 52—18

(1722—1) Nr. 2539.

Executive Feilbietungen.
I n derErecutionssachc des l. l.Steuer-

amtes Mottling wird bei dem gefertigten
Bezirksgerichte zur Feilblelung der dem
Marko Vulsiniö von Rosalniz Nr. 23
gehörigen, auf 1524 fl. geschätzten Rea-
lität Extr.-Nr. 75 aä Steuergemelnde
Rosalniz am

2. J u l i ,
2. August und
3. September 1884 ,

jedesmal vormittags um 1l Uhr, unter
den üblichen Modalitäten geschritten.

K. t. Bezirksgericht Mottling. am
21. März 1884.

(1833—1) Nr. 4051.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Feil»

bietungstermines wird zu der mit dem
Bescheide vom 29. Februar 1884, Zahl
2254, auf den

2 7. M a i 18 84,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichtö stattfindenden zweiten executlven
Feilbietung der dem Ioftf Hoöevar von
Pristava gehörigen Realität aä Gut
Felstenberg 8ud Urb.-Nr. 8 geschritten
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 23. April 1884.

(1794—3) Nr. 325.

Dritte efec. Feilbietung.
Nachdem zü der in der Executions-

sache der Elisabeth Oralem und Anton
Manftoni als Vormünder der minder-
lahngen Katharina. Anton, Johanne uud
Anna Orazem vun Trieft (durch Herrn
Dr. SwMhar. Advocat in Krainburg)
gegen Lucas und Katharina Nebolj von
Naklas vct0 200 fl. s. A. mit dem Be-
scheide vom 13. Jänner 1884 Ü 3^5
auf heute den 15. April d. I . Hieramts'
angeordneten zweiten Realfeilbietung kein
Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
dritten auf den

1 5. M a i I 8 8 4
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
15. April 1884.

Ermässigte Preise
von schmiedeisernen Wasserleitungsröhren

Lichtweite 14 20 26 33 39 45 51 58 Millimeter
Preis pr.Mtr. 28 40 58 78 97 120 142 200 Kreuzer.

Gewalzte T r a v e r s e n zu Bauzwecken
100 130 1G0 180 200 235 260 300 320 350 400 450 500 550

Millimeter hoch. — Dann (1620) 3—3

genietete Träger
in allen verlangten Dimensionen prompt lieferbar und billigst bei

S- T-u.Ib.asz i n <3-rstz-

Adolf Eberl
Schriftenmaler, Bau- u. Möbelanstreicher, Lackierer.

Eigene Fabrication von Oelfarben, Lack und Firniss.
Verkauf en gros & en detail.

Lail>ac3li, Marienplatz
(1414) nächst der Franzensbrüoke. 17—5

(921—1) Nr. 377.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wiro bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu der Maria
Marlovöiö von «uegg pcto. 600 fi. s. A.
die mit dlesgerichtlichem Vescheioe vom
25. September 1883, Z. 7327, auf den
18. Jänner 1884 anberaumte dritte exe-
cutive Feilbiclung der dem Martin Sre«
botuak in iiuegg, resp. dessen Verlass ge-
hörigen, gerichtlich auf 1400 fl. bewer-
teten Realitäten Urb.-Nr. 175 und 165/1
ad Herrschaft Luegg auf den

22. J u l i 1884,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. Jänner 1884.

(1254—2) Nr. 1326.

Edic t
an die

Verlassenschaftsgläubiger.
Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht, dass am 11. Sep-
tember 1882 zu Gradische Nr. 39 Ma-
thias D u r n ohne Hinterlassung einer
letzlwilligen Anordnung gestorben ist.

Da dem Gerichte nicht bekannt ist,
ob außer den nicht zu Erben erklärten
Mathias Durn von Gradische Nr. 39
Francisca Durn in Görz, Johanna M i -
helc>c von Görz, Josef Reiter uon Wippach,
Francisca Rejler von Wippach und Iosefa
Raiter in Görz noch anderen Personen
ein Erbrecht zustehe, so werden alle die-
jenigen, welche hierauf aus was immer
einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

binnen einem J a h r e ,
von dem unten angesetzten Tage ange-
rechnet, bei diesem Gerichte anzumelden
und nnter Ausweisung ihres Erbrechtes
ihre Erbserklärung einzubringen, widri-
genfalls die Verlassenschaft, für welche
inzwischen Herr Josef Kotzbek, k. k. Notar
in Wippach, als Verlasfenschaftöcurator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werde» erbserklärt und ihren Erbrechts-
titel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eiugeantwortet, der nicht angetre-
tene Theil der Verlassenschaft aber, oder
wenn sich niemand erbserklärt hätte, die
ganze Vcrlasseuschaft vom Staate als
erblos eingezogen würde.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 4ten
März 1884.

(1768-2) Nr. 1992.

Edic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger nach dem verstorbenen Hausierer

Michael Sterbenz von Neinthal.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

werden diejenigen, welche als Gläubiger
au die Verlassenschaft des am 9. Nouem-
ber 1883 zu Neumartt (Bezirk Grieß-
kirchen) ohne Testament verstorbenen Hau-
sierer Michael Sterbenz von Neinthal
eine Forderung zu stelleu haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An»
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 28. M a i 1884,

vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver«
lassenschaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderuugeu er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
13. April 1884.

(1839—1) Nr. 1436.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mina Wester
von Poläil'a die executive Versteigerung
der dem Matthäus Lahalner von Polsica
gehörigen, gerichtlich auf 2686 fl. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 1221/1187 aä
Herrschaft Lack bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
ê ste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

8. August 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäudc mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntaugegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Gchätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 18. April 1884.

(1841—1) Nr. 2166.

Bekanntmachung.
Ueber die von Anton Kosir von

Franzdorf gegen Matthäus Hren, Mat-
thäus und Maria Kosir, resp. dessen
unbekannte Rechtsnachfolger, sud M65.
16. April 1884, Z. 2166, eingebrachte
Klage pew. Verjährung einiger Tabular-
Posten sammt Anhang wurde die Tag-
satzung auf den

3. J u n i 1884,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und dem Geklagten Franz Verbi? von
Franzdorf zum Curator aä aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach, aw
18. April 1884.

(1769-3) Nr. 226ä7

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekanut gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Sann'de
von Malgern die exec. Versteigerung der
der Maria Erker von Malgern gehörigen,
gerichtlich auf 1690 fl. geschätzten Realität
der Steuergemeinde Malgern «ud Einlage
Nr. 29 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. Jun i
und die dritte auf den

8. Ju l i 1884,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge-
richtökanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10procentiges Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, aM
23. April 1884.

(1473—3) Nr. 1379.

Erinnerung
an Michael und Maria I e r i n un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg

wird den Michael und Maria IerM
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen«
Gerichte Apollonia Zajc von Uc'ak die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums-
rechtes auf die Realität Urb.-Nr. 7s>
Nectf.-Nr. 42/11 acl Herrschaft Egg, """
gebracht, worüber zum summarischen Vel'
fahren die Tagfatzung auf den

21 . M a i 1884,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts a"'
geordnet würd?.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte!'
diesem Gerichte unbekannt und dieselb^
vielleicht aus den k. k. Erblanden abweseN°
sind, so hat man M ihrer Vertretung UN"
auf ihre Gefahr und Kosten den I ^
Schweiger in Egg als Curator u,ä lrctun
bestellt. '

Die Geklagten werden hievon zu de
Ende verständiget, damit sie allenfalls z"
rechten Zeit selbst erscheinen oder ^
einen andern Sachwalter bestellen U>'
diesem Gerichte namhaft machen, üve
hanpt im ordnungsmäßigen Wege e> '
schreiten und die zu ihrer Vertheidig^
erforderlichen Schritte einleiten könne '
widrigens diese Rechtssache mit dem a",
gestellten Curator nach den Bestimmnn^
der Gerichtsordnung verhandelt wel",
und die Geklagten, welchen es übnge
freisteht, die Rechtsbchelfe auch ^
benannten Curator an die Hand zu ĝ  ^
sich die ans einer Verabsäumung e
stehenden Folgen salbst beizumess"' h "
werden. . ^ „

K. k. Bezirksgericht Egg. ""' ^
März 1884.
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^lstragon-Senf
^ ^ ^ ^ in Patent-Packung.

F Victor Scbmidt & Söhne.
^ ^ _ H Wiener Specialität,
^ ^ ^ H ^ H ^osto inländische Marko, r

8 , iU,
•P^^^™ Va Kilo - Gläser, nur echt mit
^taa und Schutzmarke zu haben in allen
^Uflädon, Spozorei- und Dolicatossen-Hand-
^ ^ ^ _ liingou. (306) 12—8

1 M

Untersteiermark. I
(3>Tic2it ZTj. -veirwecliBelii zn.it Römerload.) I

Sidbahnstation: Markt Ttiflfer. - Heisso Thormon 38Vs Grad Celsius, gleichwirkond wie Gastoin und Pfäffers in dor I
Scliwoiz, gogon Gloht, Rheumatismen, Gelenk«- und Nervenleiden, Frauenkrankheiten u. s. w. Grösstes •
Bassinbad und ologanto Soparatbador. — Kalto Sannflussbäder. - Im modernsten Stilo gebaut. - Elektrlsohe Be- I
leuohtung und Telephon. — Vorzügliche und billige Restauration erster und zweiter Classe. Geöffnet während dos I
ganzen Jahres. Sommersaison bogmnt am 15. April. Hurr Dr. Max Ritter v. Sohön-Perlashof, Badearzt, ordiniert I
bis zum Beginn der Saison: Wien, I., Sohönlaterngasse 9. (1330) 7—4 I

Theodor Gunkel. I

, /lul jiüel-!,. 8ele!>! leines ̂  ll. u. ll. » p l l M . «zjeztäl.
lieicli llU8^o8t»ttoto, von dor k. ll. I^otw-üolüIlMrootion ^arantiort«

für zmeinzMe )lil i i l l l !Vl»llItl>^iF!iyltzlmcIie
dsron Vrtrass 2ur Nr>voltoruui; dor 0s2c:ier8ti)cntor-In8tituto dogtiwlnt ist.

! Dio lo8tsse3ot2ton

l M 5 Lmill8te l)6t^6li 7U8IMM6N lliz<l!l! Lulllen
u»d ^>vur:

^ l^ni»lti<>ttoi' mit U0 000tl. (;ul<ll<mt^ 1 ttmipttl^ttt'i mit
^ 200(10 N. <F<>1<li< ntS, 1 Ullni»ttikttei' «lit 10000 <i. <I<j1<ll< nte.

wit. 12 Vur- und I^ucntroilosn. dünn »0 'I'iullur z:u 200 ü. Uolclront«. l'ndlidl
Nusssmvi»»to 2u l,W N.. «tt ü., U0 <!,, 40 N,. 20 U„ l « i i . « <!, und <l «, im

(I08Ulnmtdotru^u von l l l 000 ll.

vis 2is1iUliZ srtoiZt unwiäLrruklioli aui 26. luui 1334.
i M " / N i , <̂?.<. /co.<< t̂ ^ //. ö. ^ . "«>«

^ l « uülwl-on 1jo8timm!lnssou ontuält, dor 8ui«1i,I»n, ^volollor mit, don I.080N l)oi
Ul>r ^ d t l l o i l u l i ^ Mr 8tl^t»Iottl»rion, 8tadt, Itiomo5ssll88n 7, 2 8tc»«lc. iin ^ucodnr-
uusu. Lo>vio doi dun XHliIroi«l»on ^d8ut2orF»no>l uno«t,sso1tli«ll xu boilomlnon i8t,,

Vlln llks !l. ll. l.llttll-lleiällz-llll'eiltlnn, ^Vi«n. »m 15 äprii 18»4.

§5
:* 5 K*ia. kftnToMtflrrl aWQPfe I KAnigl. NiodetltodTl ^ ,

8 Hof-Liafaianten. | ^BniJPMa I IIot-Lioforanton. o j^R

| ^ Gegründet 1575. ^ H ß ^ GegrUadot 1575. • W

H Specialitäten: Curasao u. Anisette sind H H I
H /orrJithig in den ersten Geschäften der öst Monarchiu. • H •
H FiUftle für Oeßterreloh-ÜDKarn: WM • •

H ^HTtexiL, I., Am Hof Nr. 3. I l l
I | f Unsere Liqueure sind in allen I I
^ renommierten Spezerei- und Deli- • y

catessen-Handlungen der österr.-un- I
garischen Monarchie zu haben. "^H y

^----^ 87LL 8tüok oobt« Va8liiugtou-
ssM^ Itymoutoir vkrsu a 9 l l. 78 l̂ i'.
X?W «ud 3967 ätüoll ockto 3clivyi20i'

^ B w H ^ ^ Illiisu k 4 tl. 85 kr.
/ ^ ' ^ " ^ Grlifte für Herren u»d üamen.

,..', , , . Diese Uh'.e» si»d alle ne>mu aus die Secuodü
,, ' > ^ /> regulirt, L>, leuchten auch die Ziss«bliMer bei

H<l,^.^,,,' ' ' AH^. 'M' , Nacht von sich salbst, das, man jederzeit, ohne Vich«,
M ^ ? , . ^ - ^ Vi^ttvl^ <el,e» la,»!, wie viel die Nljr zeiat.
N '̂ v > M^j'^l üc, l«sl>>! «»e echt !4carn,t. aold,. amtlich c,̂
M V ^ V ^ - ^ ' ^ . t t ' ^ probte DameuNemontuir Ulir, sri>!,er ft. ?5>,
M > , j ^ ' ^ ? ^ > / M / jcttt nur f l . i i « ! sirohr Herrc» Nemontoir
^ X ' ^ VM>/ M ' Uhr, sriil,er ft, !,o. letzt nnr ss. :l5 ? im " M h ,

> ^ ' . . ^ - -''ÄW^ Silber, nmttich geprobt, mit Oolb aufnelent, se!,r
i„ < x ^ ^ ? ^ ä S ^ fein, sür Tame», früher ss. ü«. jelit mir N. » l :
' » ' » " . " ^ i r m n l fl, 25. ieyt mn f,. ,! i5<»: echte Gilber Genfcr

^e,,?'"«l<uu-Nemoutoir P>,te»'.tt!,re», fn^ier N, «S. jetzt mn fl.U.7»!
^«ldi, ' ^nter-Uliren auf !7 Nubiö n>'hl»d, in echtem Bilberxickel» odü>
^iil,,, ^le-Gehaulc mit Nicl>l°Patenlwevle nu>«ren»lirt, verläßlich nehend,
^>U«,^ » -̂ 'cht ,,»r sl, « .75: "»e sel,r a»te schweizer «Hr. in fchr

, s Auüfiil,,»,,,^ mit Anl.-rqann. <r!l!,er ff, lV jcht »»r sl, 4.»l»,
"'«"dem erhält jeder Besteller

l, , ''"lere», ^ „ ^ . i Pa«v La»n»<Ohraeh»»gt mit I4carrat, Gold, vom
!"!.„"°''pt"Pu»clr»»^a.»lc aebrobt. mil' echlen ssornNe., Perle» °btr Mo>
«ftv >'. '"«er l -lüs Hali>lre»z ,'.'»»,» Collier Kette, l StUcl Vroche feinst
t''l„ ,'<ö Etilck Vi^altton mit >M,cher ill>,»l,e, l Stüc! echten S»n,l'AnNant.
>»it s.z Ellill <^annt!ircn «iliemifette- »nd Manchetle.ltxüpfellaus SUbermllel.
°̂Ubl? ""^ts'ihrler «l)!n,chine>uv»uir»»ss. l 3tücl Uhvletle au« wüste» Go d-

°>>tr n,!°"u>U Medmllo» mlt <>/Stück feine» liilante» Pariser Photographie»
Of>» ?" Georgs.Thaler. 1 Stils feineu Merschaum-Ciaarrcnsp'y '"tt Vern-
"«<« '/'"« si!raui,,»,c, ober aeschuî te Figure», sammt L<u<. 2 Stück Albums,
'"»ch«» .'^ Tttlcl Photographien, das andere ü»< Stück d.verfe LufuS-Ge-

^ ^ ' ' ? l r»ll,alte»d, . ^.. «, .
k"°I>^?s"''N»!,vl,ie-<llll'um. Quartsorm. Prima.Jorte.mN echtem Genfer

'"«>>te»',""" ^UIclc fpicle»d. ANei»-Äerlauf fl. 7 '' als Beigabe zu oben

'""> ?/t°>^" ""' ' '"^r? fi?«f!3ri<,e Oarantie geleistet. Nichtc°»venirendes
, N " Nenommen °der umgetau cht. deßhalb jede «tftcllungohnc Nlsic».

^, N '">" ""rb ieden Tag. nur mit Ausuahmc unserer christlichen Feier
lllru. Pfinsssteu und Weihnachten, ^

^ r d^»^e'obung«lchrtibtn w r̂be» jcdtrzcil danfcod aneriannt, l»d°ch nicht

! « >

>> Geschäfts-Anzeige. 4
Dor ergobonst Goiortigte zeigt hiemit oinom y. t. Publicura höflichst an,

dass er die

A. W i n t e r ' s che C o n d i t o r ei
in Laibacli, Preschernplatz Nr. 3

übernommen hat. Um gütigen zahlreichen Zuspruch — prompteste Bedienung
zusichornd — orsucht achtungsvoll

> (1783) 2~2 HL. F ö r s t e r . <̂l
XV VN. I

z wüMiit ize Ventilatllren
!) (latent Lruok)

l kür ^ 3 t - unä U2.366ii2.U36I', 2illHQ6r, Hücli611, '
^ ?2.drik23Äs, Lr2nk6H3tudsii Ltc. etc. !
l) liLlorl prol»^!?srt di<? (l«05>) 'l—ii

L von ^

^ ^»KU»< Nrvl»O, I»ll»»«lz.

Dank und Anempfehlung. [
j . C
C Dor ergeben8t Gefertigte orlaubt sich, dem p. t Publicum höflichst an- 9
J x.uzoî on, dass er vom 1. Mal 1. J . ab die Ij

Restauration in der Čitalnica |
i übominnnt und stets bostrobt sein wird, das p. t Publicum in joder Beziehung 1
m vollkommen zufriedenzustellen. L
5 Zum Au8schank golangen das bestrenommiorte C

( r^uixti^aixier 3Xüi?zeiil3ier Y
I ausserdem I B o c l c - I B l e r in Flaschen, sowie nur vorzügliche Weine. Bo- r
I 8ondoro Sorgfalt wird einer guten und billigen Küche und der promptesten •
I Bedienung zugewendet E
I Schliesslich fühle ich mich sehr angenehm vorpflichtet, dem p. t Publicum W
f i'ür das mir in der Kosler'schon Biorhallo stets goschonkto Vertrauen inoinon %
X innigsten Dank auszusprechen, und bitte auch fornorhin um zahlreichen Besuch, s
I Achtungsvoll f
1 (1759) 3—3 J- C e s a r i e , Restaurateur. |

, O F N B B I

RÄKOCZY
BITTERWASSER !

analysiert und begutachtet durch dio Lundes-Akademie in Budapest, Professor
Dr. Stölzel in Münchon, Prof. Dr. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tlchborue in
London, wird von Prof. Dr. Oebhardt in Budapest und neuestens von Prof. Dr.
v. Kokltansky-Innsbruck, Prof. Dr. Zelssel-Wion, und Prof. Dr. Sigl-Stuttgart,
sowio anderen CapacltUteii der Medicin infolge hohen Gehaltes an Lithioii
besondors boi hartnäckigen Loidon dorVerdauun^s-Orgaue und Harubeschwerdeu
erfolgreichst angewondot und gogoii andoro bekannte Bitterwässer insbosondors
YorzUgllohst empfohlen.

Vorrüthig in allen Mineralwasser-Handlungen und den moisten Apotheken I
in stets frischer Füllung. Ersuoht wird, ausdrüoklloh Ofner Rakoozy
zu verlangen. (1541) 20—7

Die Eigenthümer (jebrüder Loser in Budapest.
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^ doi üi8L2lc2pxLi in Xärntsu W
- elltä6«llt im ^ällio 1880 iiu vorl»88un«n I<'1u83l)otw 6ur Voilaoll, igt nuou äor ^ ^
- ^nul^»o von krok. Dr. ü l i t t u r o ^ ^ o r uiu »1llllll8eli - luurilltigliiior LiiuurNu^ ^V.
: 0r8t0N ItllNF08. - >̂
^ Dio3U3 lcolllun8iiurc,llältissu Ainora^v»«««!- i8t, »iolit nur oin »n^olivlr iuyl l D D
^ ru»^ ortri«o!ionÄo» Vsträ l i l r , »<>»'!<,ln Iillt 8icll laut ä«n vorliu^ouäon Î ou -̂ ^ ls i
- ni83ou mollioi«i«l:linl ^,uwlitüt»n> Iii8lmr n!» vorxü^ü^Ii lx^nvulirt: - ^
- ttoi obront-o l iv ln X lo ron - u»<l 21«.»enIcHt».rrIi uul ü d e r l u ä « l ^ s r - w
- Hkru»ä.urebi1äuQx, dt!l I>un^onlrl».tl>.rrli in l ds^ innouÄsr I.nnUHu. W^
^ tudoroulo»«; >̂>i Xl^llli-llun <l̂ r ^,tlninin^«>, Vmduilu»^«- unä Iluriwr^^n«!, ^^!
3 bei 8u1l)3t 1».üAj»,kriA0H 21»,»«Qioiü«u, >va (luroü allo üuäoron in 80i«dou - D
^ Billion indion'lt^n l̂iwlu^?:i8»<,'i- kuino Î «88c>ru!>̂  olxwld >v»lnl0, (1687) 18 2 ^6 )

^ UsieäeriaFs in I>aid».<zli: ?s ts r I.2ssuik. M

! ^V8vl 8tHslor
Lau- unll Lalantel-ie Lpenglo»'

' enipilnnlt <,i<>1> 2ur Ilulwrnallmo, »«»vvokl in clor 8tmlt llln »ut lioiu Î ainln, «,11«»' uml
^ ,̂i<l«r i» <ill» 1«'llcl» uin8«ll!a^l'Nl!or Iluu»rdoit«u, »owulll »uuol» »I« Ite^ki'llturon, uudl ^

/>l ^U8triolion, untor 8trouF8tor 6u,rllntio liir prompto nuä 80liä« ^U8tiinl!ll>^ niul
^ Vor^vunllun^ (lv3 du8t«n KI»tun2lo8 boi üu88«r8t dilli^ou ?roi»vll. l

^ l̂ llii»8w ^>l«^v!ll>l in: '

ss 8oblls11»1«aorn »!>«!- l̂ nn«U'nl:tic»i«», Vu11l>,l>oli-, Il,o»tdr«.t0Q- »»c! Voot-

^».unon, V lu lUbnspr l t i en , Nn,rtell-, Niuuie l i - xx l X lnäor-Oiosg»

»oIil>.<kvlQ, I launou u ^ l u i s r u , c l l iHuipl l^ i io ikUI i isru, X ^ i l s e ^ r s t t e r u ,
^ V ro t - i,!lr r ruol i tenlcordsi», V lor lc rn^s I t rU^Lru, Xe^o1dl><klirstiL0-

torvQ, 3tra»»eli-, <»s.rt«li- onl 1!2.llolio!i1l!.t6riisu, Vaß,eHcli>tl^oii, 2 o -
> tH l i l l l i v rbuo^svn^r l l l i o r ia i i i pe i l , L iuuienvHssl i in v<?!̂ <!>!cc!̂ nL!>('!6^^6n

unä Normen lür (iürwu etc. etc., ?rVoo»»1o2»- uncl V«rl»«li«n»-I«».torQon.
^ u. 8. vv. u, 8. >v.

^ l.ager unll ^uf8te»ung von Wa85or-6!ll8ot3
l iV««-dTr <2-«.2».I!.-dH.1i. (1546) (i—4 ,
I ^uslcünkto n»ok ^»8>vürw und Xo8t,ü)il^ol8«Ii1ü^o prompt unä lr»uvu.

An.jcde Mmilir! e
Wegen Denwlierung des Hauses in Wien am Ttephansplatz Nr. » nwrdlN ^

ausverkauft: /

2500 Stttck Cheviot-Diagonal-Oerren.Anzuystoffe
für Frühjahr und Sommer. >

Ich gebe einen ĉ niftleten 5

Aerren - Anzug - Stoff l
aus qnuel'tor reiner, pnrcv Schasiuollc süv ssrilhjahr uud Sommer um f l . U,5V. <

Jedermann kann sich durch die kleinste Vestelluna, davon die Ueverzcnst.uuci ver- ^
schasse», dass er nach jeder Richtuua. hin reell nnd solid damit l'^imit ist, wie »och nie. >
Das Tuch ist iu den ueuesteu nu'd lnodernsleu ssardeu, glatt und meliert, vou l'cster ^
Qualität in Grau, Vrauu, Vlau, Oliuengrün und Schwarz, in duullereu soioie auch in ^
lichter gehaltenen Schattierungen zn haben. ^

Allßcrdcm versende ich anch /

UW^ Reise-Plaids ̂ W
sehr laug, groß nnd brei!, in duulleu ilud graue» Farbeu, in zwei Sorten Prima« ^
Quali tät: erste Torte zu f l . 4,5« per Stück, zweite Horte zu f l . U,5<> per 5
Stück, reiue, pllre Schafwolle. - - Muster »uerdeu kciue versendet. Außerdem erhall ^

jeder, dem der Anzugstoff uicht gefällt, fofort das Geld retour. .
! Allresse: Rn llaz Ollnfültionzssssisliift ,,^n' ^rolljirlil^lslil, 8lel>slani,e" !

M i o « , I-, StV'pbnn^pl'^tz A r . i i . (104ii) 10-8 l

> Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, >
> geHein̂ e Ingendsnnden und Ausschweifungen. >

! f « 1 Pernin-Pnlver l
I ^ ^ w ^ ^ ^ (""^ peruanischen Kräutern erzeugt). >
D ' ^ ^ - H - - ^ ^ ^^ Pc'ruiu Pulver ist ciliziss uud allein dazu ssrcissnct, um >
W jede Schwache der Zcua.mla.s- uud tticlillrtsthcilc zu deheveil uud so omu Ä^nnie >
W die Impotenz (Mauuesfchwäche) uud bei ssraueu die U>lfl'!lchtl>allcit zu bcseiligni. 2
> Auch ist das Peruiü'Puluer unfehlbar bei dnrch Säfte- nud Älulverlusl eutstan W
W dcueil (s-utlräftullsscil und na,»eutlich bei durch AuöschwcisulMü, ^liauic uud R
W uächtlicheu Pullutiolicll <als alleinige Ilrsachc der ^iupotcuz >Mal!uĉ schwächc>) >
W hervorgerilseueu Schwächezuständen; feruer gegcu alle ^icrucnlrauthcitcu, >vie: >
D Siuuesschwäche, Tchwiudcu der.Wrfterlrasl, Schmerze» im Kreuze und Riutgratr, >
W Arnst. »lud Koftsschmerzeu, Migräne, Mattigkeit, Gemüthsverstimmnng, hartnäckige >
W Verstopsuug, nervöses Zittern an Händen nnd ssnßen, Vliltarmut :c. >
W .̂'lllc ol>cu allnefiihrtc» >ira»llhciteu werden durch lein anderes bis nun in N
W der '^cillluidc bclaiiutc^ Äiittel so sicher und volllmmucu ncheilt, alo durch >
> Dr. Wrnu's Pcruin-Pulucr; für llnschädlichlcit wird garautiert. (474«) W 25 >
W .^iM^ Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung 1 st. «0 kr, ^ « l . l »
W NepSt i n Laibach bei Hcrru Apotheker (3. Airschii). Geueralaaent i n W i e « : >
> A l . wischncr, diftl. Apotheker, I I . , Kaiser-Ioscfs-Straße 14. >

3proc. ^ll8-^f2nclbsiofs äßr 1c. It. Mv. 3.11̂ . östyrr. Loäßu-W6ait-H.ii8ta.it, ^ädriiH ß
6 2i6duQ^6ii, llkuM6M ü. 50 000, H

4si>-ue. pfanlldrisfo äsr k. Ic. MV. Mß'. ästßi'i'. Loäßu-Oi'ßäit-H.iiZtM, ^
^Z-P^oo. äto. „ äto. V
öp^oe. äto. „ ?68tsr IIu8'Hri80ii6ii LommyroiHi-Laiik, ß
bproe. äto. „ HnAa.ri8ob6u ll7Z)0td6l!6ii-Lg,iiIl, I
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o Export-Flaschenbier §
v aus dem Depot Alois Mayer 0
l^s Flasche zu 12 kr.•
A empfiehlt V

i Franz Scheseh 0
\ Rain Nr. 18. (1784) 3-2 Q
S^OOOOOOQOOQI

Anzugstoff
?".vTCai ^^arer , gutor Sohafwolls, für oinun mittol-

• «»«UBOUUII Mann 3,10 Meter uuf olaon Aasug um
4,0C B. W. aua tfutor Schafwollo ; um

" A ~ ii n n besaoror „ „
" } •— n x T) foinor n n
" *'*0 n u n ganz feiner „

}j. Belao-Plaid« por Stück fl. 4, 6, 8 und fl. 12.
Hb» u o Auzüjfo, Ilosmi-, Uoberziolier-, Hock-,
. «""»nUMkelBtoJTo, Tüffl, Loden, Commie, Kamm-
tu fl> Cheviot«, Tricot», Bwnen- und Billard-

lßri Poruvieng, Dosking ompüehlt

Joh. Stikarofsky,
^ ijcijründet 1866,

Q-"b*5.1ca-:£Tl.ea.©xle.g'e I n Br-u.aa.xs..
Scl .Uilttir franco. Muaterkarten stlr dio Horrou
m ""'^crinoistisr nnfriüXlort. HaehnihmoBendungen
ü>i'v '"" franco. 1U viole p. t. Kunden mir
«u j rtr*l»ou uchonkon uud vorziohon, Stoffo
1,&. w"t'tllon, olino vorhor Muiitor goaohou KU
imn?» H0 aohme ich derarti« bostollto Waro
«ub ltcoilvünioroiidon Kallo retour. Mustur von
Ri'a W z u m Poruvion und Doäking könnon uiolit
?««•» Werdcn, da dio Hoatellung roin nur cino
Kcal iauoaasaoho int. — Da ioh bei möüiom Wolt-
Vür) f t0 UiKlicU Hundorte Briofe erhalte, BO
ätots ^*0 p - '• Kundon goboton, Ihro AdreDJB
&uf fffv"111 IWBßeten und W0n5ßllch das Iioruson
•fchoi '* Corr»»pon4onion n Tonneiden, da dan Nuch-
Vor), ueraelben mit groaaon Hchwiorigkoitoji

ru"'idon ist. (OOH) 24—18
K(.lle

 5rri)3poridonzori wordon auKenommeu in deut-
lidnj'1 unK'iriMc)iür, böhmischer, polnischer, ita-

^_^«lu(r und frauzöaiachor Sprache.

Dr. Hartinaiius

Auxilium,
bostbowährtos HoilmittoL gogon

Harnröhrenfiuss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
oin atroug nach mediciuischon Voracbrif-
ton boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
Bpritzung schmerzlos, olmö Tolgekrank-

^aSrma^ heiten, frisch ontstan-
^ J Q 3 H I % ^ dono, noch so sohr ver-

[W nßSp F3 entsprechend schnell.
Wk.JMrJ&/ Ausdrücklich verlange
^£wÄte&2\ nian Dr. Har tnianns
^ W T T ^ P " Auxiliura für Horron

ü r z N ^ odor für Damen, und ist
daasolbo sammt bolohrondor Broschüre
und oinor z\x einer Consultation in dor
Anstalt dos Herrn Dr. Hartmann berech-
tigenden Kar te in allen grösseren Apo-
thokon um den Proia von fl. 2'80 zu

haben.

Hauptdepöt: W. Twerdy,
Apoth., I., Kohlmarkt Nr. 11, Wien.

NB. Herr Dr. Hartmann ordiniert
von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in seiner
Anstalt, und werden daselbst auch ferner
wio bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbesondere Mannesschwäche,
nach überaus glänzend bewahrter Mo-
thodo, ohne Folgoübol, Syphilis und
Geschwüre aller Art bostons gehoilt. Mo-
dicamonto wordon in discrotestor Woiso
besorgt. Honorar massig. Auch brieflich.

Wien, S tadt , S e i l e r g a s s e Nr. II.
Depot in Lulbach boi Horrn Jul.

v. T r n k o c z y , Apothokor. (1349) 5

Specielle Wirkung
des Anatherin-Mundwassers

von I . G. Popp (l597) 3-1
^- u, A o f . Z a h n a r z t i « W i e n , K t a d t . Mognergas fe M r . 2

bnrnrstcllt von Dr. Iu i . Jane«, ftrakt. Arzt , det die Vlässe des kranken Zahnfleisches
^ ^"orduct auf dc r t. t. Kl ini l zu WWl, > m»d macht einer gefälligen Nuscnrutho Plah.

d'n . ^ l r e n ' R ^ ^ " ^ 3 " ! " ' . ^ ' " i l ' 7 " Ebenso treffend bewährt sich das
Äiami . ^ V ^ : ^ ^ l ^ l ' - bettor . Auatheriu-Muudwasscr 1>ci locker sitzcu-
l̂ ili n ^ / sachs- Hofrath, Dr. Klc- « ^U Zähucu, eine». Uel'el, an dem so
T 5«, ^ " " ^ Dl - geller, Dr. Vorn, ,3 viele Scrophnlöse z.l leide» pftene».
^ - ^°l»ltlischcill in Berlin ?e,, Professor Z sowie a»ch, wcil» im umguckte»
>l- PNrtlss, herzo,ilicher Leibarzt i» Braun - -^ Alter ein Schwmden des Zahnfleisches
V'umq, 3r. Gros), Tr. Ritter u. EllMcr, tt eintritt.

^ ' i . Htttcr, Tr. Äiiaycr, Dr. öchülcr, ^ Ein sicheres Mittel ist das Aua-
lais, Nath, Badearzt. Z tlicriu-Muuowasscr elicnsalls lici leicht

ii,, ^ dient zur Rciuiaunn der Zähne A lilutcudcm Zahnfleische. Die Ursache
Mhaupt. Es lö^t durch seine chemischen « hiervon liegt m der Schwäche der
2^chaf tm den Schleiin zwischen und Z ^ Zahngesäßc. I n diesen, Falle ist eine
"' den Zähnen « ß steist' Zahnbiirste sogar erforderlich, da

!. Vesmiders n, emvfelilcn ist dessen Ge- « « ^e das Zahnfleisch scaristciert. wodnrch
"uch uach d " M a V ^ ^ ^ ^ ^ 2« ""U' Thätigkeit heworgernfeu wird.

! ? « U'bergaiig in Fäulnis die Snbstanz ^ U l , " « e u l « / r ^ " ' " " " " " '
"Zahne bedrohen und einen üblen Ge< «Z " " « e 3« 5« l r .
'"1 "us dein Munde verbreiten. - ^ Veaetab. Zahnpulver macht

... selbst in lwnieuiaen wällen wo lie- k Z blendend weme Zähne, ohne dieselben
V der i«eiüstei?ft7abzZMl'u I m i ^ß " " ^ . f m , in Schachteln nur zu 63 kr.
cc. ? es mit Vortheil angewendet, indem ^X Unather in . Iahnpasta zur
is. ° " Erhärtung entgegenarbeitet. Denn - ^ Reinigung nnd Erhaltnng der Zähne.
«b°?^ "ur drr kleinste Punkt eines Zahnes 5 - Beseitigung des üblen Geruches und
ÄFpnnlgen, so wird der so entblüste ZG des Zahustcmes. Preis per Glasdose
!ch/.?c!'"ld vom Beinfrahe ergriffen, geht SH fl- 1,22.
^ "Wls z,l Grunde und steckt die ge un< .Z « Popp's, aromat. Iahnpasta.

6ahne an «« Blendend weiße Zahne nach kurzem
t i l » - ^ Nil't ,,!>>. iiälolcn ilire ŝ iöuc na- ^ Gebrauch. Die Zähue ^natürliche und

? " " ^arbc w cder d m sieden eud- ^ ^ küustlichc)werdeneonserviert nndZahn^
^ U e b " ^ ^ Warzen verhindert. Preis per Stück

3Untt2,, !"^^ ' 'L." !? ^ ^ ? ^ " ̂  ^ ?!l " ^ IahN'P lo 'nbe. praktisches, sicher-
!>'chl3"!"Ul, luustllchcr Zahne. Es erhalt ^ stcs Vtiltel sum Sclbstplombieren hoh-
!^"n «/" ' ^ " ' ur,prilnglichen c5arbe, in «^ ,er Zähne. Preis per Etui fl. 2,10.

<s.,, , , ,̂  ^ . ^ , ^ « geführt gegen Hautausschläge jeder
! "' ' u ^ ? ? ? . " ' " ^ "icht nur dlc Schmer- ^ l^rt, insbesoildere gegen Hantjncken,
! ',"' N . l'°hlc und brandM Zahne nnt " M^ten, Grind. Zopf- imd Bart'

'"'s'chn i ' »l°"dM/ <?'//. ?"/! " " ^ " " chuppeN' Frostbeulen, Schweißfüße
M"W, des llcbclö C-mhalt. ^ u,,d Krähe. Preis 30 kr.

l l ' l l l , " " ' " auch ncsscn Faulll.s un ,gahu- ^ „ « w a ^ < » W »u .,<««« <im«c /ubri.
""« N?> ?^' " ' ' flares uud^ verla,s. ^ ^ . „ „ ^ is.„ Z . ^ ^ , „^,,,.,^ ^ ^ „ , ^

?" Hol^,"^!aung0!n,ttcl bei schmerzen «^ ,^. Fir»><nb<z«i<,m.mu<n m.«inn«n. äie
3"'"'ich, . . ^ " ^ ' " ' ' ^ " " ' b" rhcumatl,chcli s ^ .,„ ,..<in«n zj«...^. »al.e !.«„»»«» ..nä
."litt V " I . Daö Auathcriu ' Mund- . il.rc ziru^et« ä«m zi..«l<l.en nuck »cür

! ! 't> ei ' " ^ ^ !'"^ "^ '^ d'M Nian ir. ẑ  iif,nli«f. ,It„ „.ein.n mu^xn. ĵei zinknus
I "t' den ^"^^)ei l ige 3 ' ^ ^ ̂ " befürchten ^ ei,„« jc,lcn G«ncnftlln^« wirä <rsu«f>l.
> U l ^ " ' ^ ' " ^" ' kürzesten Zelt. <̂nnu aus »Uc /ir.un zu ackll«»,
! ?^i,l m>""us schäi;enswert ist das Ana- Zn haben in Laibach bei I . Svoboda,
« ^»^^lMidwnsstr in (s-rhaltuilss des Wohl- Iul ins v. Trnkoczy, E. Virschih, G. Picculi.
I '̂  ^ilts?^ "lthciuo sowie zur Hclnma. Aputheker; C. Kariuger, Vaso Pctricie, L.
! '̂ t!!l,<>, ?UUN cmcö vorhandcucu ü'liel- Pirker, Galantericwarell-Handlungen; Ed.
! ^ . ustc? '"^ui<<, und es genügt das tag« Wahr, Parsumeur! P. Lassuik, Gebrüder
> ^Ni ̂ „ Ausspülen des Mundes mit Krispcr; in Udelsberg: I . ztupferschmidt.
> . 3 l i ^ ' " ' Apotheker; Gur tse ld: F. Bömche«, Apo»
! !,"'lcl,w„ ^" '"g zu empfehlen ist es bei thekcr; I d r i a : I . Warto, Apotheker;
! k '?U)e>.i,.?uncu Zahuflcischc. Wird das K r a i n b u r g : C. Schauuik, Apotheker, sô
^ . ^chris.' .'"Udwasscr kann, vier Wochen wie in sämmtlichen Apotheken und Galan«

angewendet, so verschwur teriewarcn-Handlungen Drains.

Imprägnierungen
gegen Hausschwamm und Fäulnis, gegen Nässe und Feuers-

gefahr, sowie Desinfloierungen
übornehmon unter Garantie und lioforn zur Solbstanwondung dio Prüparato mit Gobrauchis-

an weisung [1325] 10—si

Paul Biller & Co., Wien, IV., Favoritenstrasse 20.
Vertreter Herr Otto Thum, Linz a. d. Donau.

Ziehung schon am 15. Mai. Ziehung am 26. Juni. I

PromessBn L o s e I
auf zur I

T h e i s s l o s e x-österr- staatsl°tterieI
Uannffnnffnr fl *(\i\ (\t\t\ '• Haupttreffer fl. BO ODO) | IHaupttreffertl. 100000 t \ «.soooflf£ I

ohne Steuerataug 3 ^ Q 10 000 J ? I
nur fl. 1,50 und Stempel. etc, etc, nur fl, 2. * I

Eine Theisspromesse und ein Staatslos I
zusammen nur fl. 3,50. (mo) 4-1 I

1\̂ % cyiiiaiin 4b Co. I
Bank- und Wechslergeschäft, WIEN, L, Wollzeile 34. I

Zu haben bei Josef Prosenz in Laibach. •

l Zahlreiche und dauernde «Heilerfolge >

LungenleiÄen l
! 8!oi0>i8uM, lilutarmutl,, >
<̂ > bei I u b « r k » l o s » (Uu»«n«nschwindsuch«) <„ den ersten stable», del « f u « » » und «M
^v «ronlsch»», «ungexkalarrh, jeder Ärl Hust««, <t«u«hus»«n, H««s«re««t, «ur,» W
«/ «,»hn,!gf«it. U«rschl«!«un„, ferner l>ci Hkrophulos«, «h»«l<i», «chwä«, und W
>̂l Vi»conv<>l«»c«n,, welche inil den> uom f>«
« ^V»»l»« l l«^ ^ « « » l , : , l « 5 « x v n HV»«N b««lttten U

A unterphosphorigsauren ^

^ «c»«il-««»««.»^^»^ I
^I erzielt wurden, hllbcn «iwiesen. daß dieses Priidarat »ls «»» «,«l«««««l «»<»«, M
^ , «ang«« gegen obgenannte Klllnlhelten empfohlen zu werden vetdlent. ^

> Aerztlich constatirte Wl rkunaen: Guter Appet i t , ruh i - W
I ger Schlaf, Steigerung der Blutb i ldung nnd Knochen. U
ß̂  bildung, Lockerung des Hustens, Vvsuna de« Seblelmes, A
»ft Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schwelße, U
> der Mat t igke i t , unter allgem Kräftezunahm«, Hei lung U
«I durch allmälige Verkalkung der Tuberkeln. W
^ H
»f ^

^ Anerkenmmgs-Schreiben. ! l !
R Asrrn Zul,'. Aerbabny. Apotbol̂ er in Wlien. II

l! i^^öf f -u^kf^n«^!«?' Unterzeichneter erlaubt sich, Ihnen als H
U ^!««l»Mi> «MAMMffsi Erfinder des unterphosphorisssauren Kall- I»
^ ^ « W » l l M ' ^ W ^ (kiscn-Surups den innigsteil Dank lind die M
i^ DVWD W»»W> U M z vollste ?Incrkeununss über die Heilkraft die- sH

^ W ^ M ^ ^ 2 ^ 2 W » scs unschätzbaren Präparates ausznsprechen. ! ^
^ » ^ « W M W " Schließen Sie selbst aus den Symptomen, W
^ ' ^ W ^ ^ l ^ W H M 5 wie schwer ich erkrankt war. Ich hatte Fieber, V
il? O!!lü?!uL »l»^°»lv ^>« i^ ^ nächtliche Schweiße, Diarrhöe, dabei Vlut- M
^ ^ ^ ^ spucken, Vrnst- und Rückcnschmerzen, Kitzeln M.
>f n, ztehlkopfe und massertc dabei so ab, dass ich von meinem Normal» »
U Gewichte von 56 Kilo in kurzer Zeit auf 50 Kilo herunter kam; ich M
Hs wurde daher allseits als schwindsüchtia, aufgegeben. Von da an gebrauchte M
«! ich kurze Zeit Ihreu itall-ll-iscu-Syrup uud wurde, Gott uud Ihnen f^
U ,',um Dauke, volllommcu acslllld uud erreichte nach weiterem Gebrauche M
»v dieses Präparates ein erstaunliches Gewicht von 65 Kilo, einen Wohl- H
«! stand, den ich nie gehabt habe. »

^ Mi t größter Hochachtung Franz Noth, Porzellaumaler. N

^ T>ie Nichtigkeit dieses bezengend: Franz Vochcr, Obernialer. M

! ! Porzellanfabrit Schönfeld bei Karlsbad. 10. Jänner 1883. ll

M Preis einer Flasche 1 ft. 25 kr., per Post 20 l r . mehr fttr M
! Packung. »

^ Ä W M W k ^ ^ W'l bitcn, ausdrücklich z?alt'Eise„'lVyr»P von M
^ N Ä ^ ^ » Jul ius Herbabny zu verlangen ,,«d darauf M
D WD ' ^ zu achte«, dass obige behörol. Protokoll. Schutz« U
» ularle sich auf jeder Flasche befiudet uud derselbe« eiue D
>̂ Nroschüre von Dr. Schweizer, welche genaue Velehruug u«d G

M viele Atteste enthält, beigeschlosse« ist. (10W) 12-» M

M Oentral-Versendungs-Zepot für die Provinzen: M

s? Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" ̂
II lle«, 3ul. iierlialillii, NeuLan. iiai,sechlnße l)l>. V

^ Depots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: Ä
> I . Swoboda, W. Piccoli, I , v. Trntoczy, ferner Depots in l t i l l i : III
^ I . Kupferschmied, Vanmbachs Erben! F iume: C. Silhavy, G. Prodam; !>

^ Klage«f«rt : W. Thurnwald, P. Virnbachcr, I . Kometter; i»u« W
ŝ dolfswert: D. Ri,zzoli! Trieft: C. Zanctti. G. Foraboschi, I . Serra- W

«! vallo, E. v. Gentenburg; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Völker« W
markt: I . Iobst; Wippach: A. Konecny. »
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Casino-Restauration.
Zur gefälligen Nachricht an meine

Herren Stammgäste!
Von heute den 3. Mai angefangen

befindet sich dio

Restauration im Glassalon.
Auch steht oino ganz nouo, mit alloin

Comfort ausgestattete

Kegelbahn
für Gesellschaften und Voreine zur Verfügung.

(1845) M. Verhasy.

Freiwillige Licitation
von

Gesetzbüchern, Reichs-Gesetzblättern Jahr-
gänge 1862 bis 1883, und belletristischen
Werken, dann Einrichtungsgegenständen und

Küchengeräthen
a.x3o. S . Ik/sa, ! 1. T.

Wienerstrasso im Taucar'schen Hause Nr. 13,
zweiten Stock, Stiege rechts. (1826) 3-1

Bei G. Karinger in Laibach:
Fischereigeräthe

vorzüglichster Qualität, iß- und ausländisches
Fabrikat aller Sorten Pischstöcko und Forol-
lonruthou, einfachor und Doppolangoln, ge-
klüppoltor Schnüre aus onglischom Hanf
und chinesischer Soido, montiertor Fisch-
zeuge, Lachsfädon aller Qualitäten, Wirbeln;
Holz-, Kautschuk- und Messingrollen, Lan-
dungsnotzo, Fischkürbo und Lagein, Forollon-
peitschon und Vorschläge, Schwirnmstoppeln,
Bloiolivon, Lösogaboln, künstliche Köder,
naturgotrou, als: Bionon, Wespen, braune und
rothe Käfer, Heuschrecken, Würmer, Fröscho
und dorgl. Insecten, Kautschukfischo und
e c h t englische Kunstraückon für Forollon-
und Aschonfang jeder Saison, Apparate zur
künstlichen Fischzucht, (1837) 3—1

Proiscouranto franco. Bestellungen wer-
den bostons ausgeführt.

Zum Verkaufe
stoben beim Sattlormeistor Garich, Lal-

baoh, Gradisoha-Vorstadt,

ein Landauer
und

ein Phaeton
bei do überführt, jedoch iin boston Stando.

Nähere Auskunft daselbst. (1761) 3-3

k o s t e n 1 P a a r g u t e
2 ZE^nopf-

Damen - Glacehandschuhe
•'"'•">" 4 bei J. S. Benedikt

zur ,,Spiunorin am Krouz", alter Markt.

Ein wahrer Schatz
für dio unglücklichon Opfer der Selbst-
besteckung (Onanie) und geheimen
A usBCh welfungeu ist das borühmtoWork:

Dr. Retaa's Selbstbewahrung.
80. Auü. Mit 27 Abbild. Preis 2 fl. Loso
os jodor, dor an don selirecklichen Folgen
dioses Lasters loidet, soino aufrichtigen
Belohrungon retten jlihrlich Tausende
vom sichern Tode. Zu boziehon durch
das Verlagsmagazin in Leli>zlg, Nou-
niarkt Nr. 17, sowie durch jedo Buchhand-
lung. (1801) 12—1

l Joses Raunichar«
^ Judengasse, K'aibach ^
^ l'lnpfichlt sein reich sortiertes Lager von H

> Herren-, Danleu- uud Kinder- H
l schuhen «
ß in sehr solider Arbeit und elegantester W
^ Fa<?on. — Preise indglichst billig sowie D
^ die Ausführung der Vestelluugen sehr «
^ (1214) prompt. 2 6 - 7 ^

Gin Mmer Kunllenslslneuler
liefert auch nach der Provinz gegen mo-

natliche (144?) 10 8

RutenzuUungen
ausschließlich bessere Gattung

IlMW-ll.viMMMl'
iiach den neuesten Mode>Journalen aus-
geführt, zu billigst gestellte», nicht er-
höhten Preisen und coulanteu Vediu
gungen. Für beste Stoffe und gediegene
Arbeit bürgt das seit uielen Jahren be
stehende beste Renommee des Geschäftes.
Näheres nebst Preiseourant jedem Ve

stcller brieflich.

! Cunftltionsgtschäst M . Wolf

Billigste Fensterkarmessen
ä, ÖtvJLcls: a o Irr. (173°) 3~2

bekommt man nur in A. L. Gdtzl ' s Bildhauerei, Rosengasse 21.

£g=^J L^^J ^ . ^ j E ^ J |eM| L^^J 1&=J l£^^J IS= 2̂P,

Hugo Eberl
hinter der Franciscanerkirche

im Herrn Vilharschen Hause

Bau- u. Möbelanstreicher9 Lackierer
und Schriftenmaler.

Verkauf von
Oelfarben, Firnissen u. Lacken

e:n gross -uind. en d.eta.11
sowie aller in das Fach einschlagender Artikel, als: Pinsel
u. s. w. Ich übernehme auch alle

Bauarbeiten und Reparaturen
in der Stadt sowie auf dem Lande zu den billigsten Preisen
und garantiere prompte und solide Ausführung.

Zu zahlreichen Aufträgen sich bestens empfehlend
A,M (1830) 3-1 Hugo Eberl. M4

I Preis einer "',» Literflasche 12 kr. I

I • I
I Kiste und Flasche retour oder billigste Berechnung. " I
• * 1

(1832) 2-1 Ein guter

Flügel
wird gogon massige mouatlicho Zahlung zu
leihen odor auch untor annehmbarem Preise

zu kaufen gesucht.
Näheres im Zoitungscomptoir.

Zwei

Lehrmädchen
aus bosaorom Hauso worden in cinom Modiston-
geschäfto unontgoltlich aufgenommen, jodoch
nur solcho, welcho beroits im Woissnähen ge-
übt sind. Näheres in Elemmayr & Bamberg's
Buchhandlung. (1825)^ 2 - 2

Ein Coiiiinis
dor gomiachton Waronhandlung, gutor Ver-
käufer mit Pnmaroforonzou, der doutschon
und slovenischen Sprache kundig, wird unter

günstigen Bedingungon aufgonovmnon
Vom Lando mit Routine im Lodorhandol

haben Vorzug. (1770) 2—2

Jos. L. Jaschke
Trifail (Steierrciarls:)-

b A " ••* Von frischer 1884 er Füllung angelangt "W8

I 1 1 Radeiner Sauerbrunnen (das steirische Yicliy).
^ M'^'W^L. Dorsolbo ist untor don zahlreichem Säuorlingon unstreitig einer der wichtigsten, ja vielleicht der V^rt*
' J f iwMk vollste von allen. Er ist nicht nur sehr reich an Kohlonsiiuro (und daher wogen soinos angenehm säuorlicß°t
h K——lifflH Geschmackes als Luxusgotränk boliobt und gesucht), sondorn onthält auch dio vorzüglichsten Bostandthüilo "
1 fl> I • A Säuorlingo, namentlich dio Alkalien, in einer weit grössoron Mongo, als man sio in don moiston anderen Minors'

b Ujailßrbriinin ' In Bezug auf soition Reichthum an sixon und flüchtigon Bostandthoilon stoht ihm nur Bilin zur Soi^
p kp—[T'Wm^m aber auch diosor „König der Natronsäuorlingo" orroicht soinon Minoralgohalt nicht. Durch soinon Lithiong0^!1

•\ Mii Wj^M 1st er übordios oino Specialität odor mit anderen Worton; eine Mineralquelle, die Ihresgleichen nicht hat. Y°
i V ^ v ^ ^ V auaj,ozoichnotor Wirksamkeit bei Krankhoiton dos Harnsystums, Stcinkrankhoiton, Brightischor NioronontartuHfc'

' Mago'n- und Darmkatarrh, Golbsucht, Anschoppungen, Keuchhusten, Lungenschwindsucht, Driisonanschwollungon, Krop̂ j
) Rliov matisniua und Gicht. Da Kohlonsiiuro soin grüsstor Bestandthoil und das Menstrum der übrigen ist, empfiehlt or si
I auc'.i als Erfrischungsgetränk durch seinen angenehm säuerl'chen Geschmack, sein reiches Mousse und dio Eigenschaft, s
| Ga s sost gebunden zu halten, so dass or, in Flaschen versendet, solbst abgorüttelt und abgolegon, noch reicher an d\^
' ilvjchtiffon Bostandthoilo ist, als andoro ähnlicho Wässer. Solbst Kindor trinken ihn gorno, entweder für sich odor mit W
} Tiilolko etc vorsetzt Mit Wein odor mit Citvononsaft und Zuckor vormischt, gibt or ein sehr angonohmes, stark schäumo»1

| Getränke, 'dass man „mineralischen Champagner" nennt. , , . - , , A „ , ,„ *
i Das Hadeiner Sauerwasser bloibt solbst boi langor beoroiso und boi jahrolangor Aufbownhrung vollkommen gut.

l Die Hauptniederlage für ganz Krain
\ befindet sich boi

' Ferdinand Plautz
{ KavLfßiaan, Lalbacli, Alter 3ivsa,rlEt- ^
\ Niederlagen senior in Rudolfswert boi Adot/ rauser, in Keijniz boi ,Joh. Luschin, in Selsenberg boi Dom.Pe^%oi'
i in LIttai boi Jofi. Wäkoniga, iu Oberlaibacli boi G. Golob & Comp., in Adelsberg bei A. Lavrenctč, w »> j,i
' I c k Tot Nep. riaut? son, in Sagor hei Andreas MichelvU, in Weicliselburg boi Anton *Wf'sa,
J KCraiuburg bei A. Omersa, in Töpliz bei der Cur- und Bade-Anstalt daselbst in Neumarktl boi 1.0*»%^
% » » w u r » UUA -«• wippach bei A. JHtrich, in Gottschee bei Eduard Hoffmann. { l&m^

H r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r K F e d . B a m b e r g .


